
Arbeitsanweisung 
Aufbereitung von Medizinprodukten kritisch B/
Übertragungsinstrumente
Medizinprodukte, die die Haut oder Schleimhaut durchdringen und dabei in Kontakt mit Blut, inneren Geweben oder Organen kommen (einschließlich Wunden) und Medizinprodukte zur Anwendung von Blut, Blutprodukten und anderen sterilen Arzneimitteln – mit besonderen Anforderungen an die Aufbereitung. 

Übertragungsinstrumente für chirurgische, parodontologische oder endodontische (invasive) Maßnahmen mit anschließendem speicheldichten Wundverschluss – RKI-Empfehlung „Infektionsprävention in der Zahnheilkunde – Anforderungen an die Hygiene“, Punkt 4.1

	Prozessablauf
	Anweisung
	Wer?

	Vorreinigung
	bei Bedarf nicht fixierende (nicht eiweißfällende) Vorreinigung
gemäß AA Manuelle Vorreinigung 

	

	Alternative 1:
Wischverfahren für
Außenreinigung und 
-desinfektion
Verfahren zur Reinigung der Innenflächen mit Hilfe spez. Geräte und
Pflege (Ölung) der

Innenteile1
1Bei kritischen ÜI muss eine maschinelle Aufbereitung gewährleistet sein. 


	· kontaminationssicherer Transport zum Aufbereitungsbereich

· ggf. vor Aufbereitung Instrumente zerlegen

· die Außenreinigung (Wischdesinfektion) erfolgt mit einem geeigneten VAH-gelisteten Flächendesinfektionsmittel

· Innenreinigung erfolgt (nach Herstellerangaben) mit



Gerät:


_________________________________________________


_________________________________________________



	Beschäftigte,

die mit der

Aufbereitung von MP betraut sind



	Alternative 2:
Reinigung, Pflege, thermische Behandlung (Desinfektion) in einem Kombinationsgerät2
2Bei diesem Verfahren werden ÜI kritisch B in einem Arbeitsgang gereinigt, gepflegt und desinfiziert. Die Instrumente werden anschließend verpackt, in einem weiteren Arbeitsgang in einem Dampfsterilisator nach DIN 13060 sterilisiert und nach korrektem Prozessablauf zur Lagerung freigegeben. 
	· kontaminationssicherer Transport zum Aufbereitungsbereich

· ggf. vor Aufbereitung Instrumente zerlegen

Gerät/Programm:

_________________________________________________

_________________________________________________

(Arbeitsanweisung individualisieren)
	


	Prozessablauf
	Anweisung
	Wer?


	Alternative 3:
thermisches Reinigungs- und Desinfektionsverfahren
(RDG mit Prozessvalidierung)

	· kontaminationssicherer Transport zum Aufbereitungsbereich

· bei Arbeitsbeginn RDG kontrollieren:
Füllstand, Anzeige, Mechanik (Dreharme), Düsen, Sauberkeit

· nur Instrumente, die nach Herstellerangaben thermostabil 
(93° Celsius) und korrosionsbeständig sind, maschinell aufbereiten

· evtl. Zerlegen der Instrumente 

· Übertragungsinstrumente an die dafür vorgesehenen Anschlüsse anschließen 
· keine Überladung, Beladungsmuster des Herstellers beachten 

· geeignetes Reinigungsmittel (Herstellervorgabe) wählen und gemäß Gebrauchsanweisung einfüllen

· geeignetes Programm (i.d.R. Vario-Programm) starten


Programm: ________________________________________

	Beschäftigte,

die mit der

Aufbereitung von MP betraut sind



	
	· nach Programmende die Gerätetür öffnen, damit die 
Restfeuchte entweichen kann, ggf. manuell nachtrocknen

· auf Fehlermeldung des RDG achten, Fehler in Negativliste erfassen, Wiederholung des Prozesses

	

	Kontrolle und Pflege
	· Sichtprüfung auf Sauberkeit, ggf. mit Lupe

· Restverschmutzung in Negativliste erfassen, Nachreinigung, erneute Desinfektion, 
· Kontrolle auf Funktionsfähigkeit gemäß AA Prüfung und Pflege von Instrumenten
· Herstellerangaben bei der Pflege der Instrumente beachten

	

	Verpackung
	gemäß AA Verpackung von Medizinprodukten zur Sterilisation in z.B. Klarsichtsterilisierverpackung oder Sterilgutcontainer

	


	Prozessablauf
	Anweisung
	Wer?

	Dampfsterilisation
(Sterilisator mit Prozessvalidierung)
	Dampfsterilisator Typ: 

_____________________________________________________

Programm (verpackt):

_____________________________________________________

· bei Arbeitsbeginn Gerät laut Herstellerangaben prüfen
· auf korrekte Beladung achten:

· nach Beladungsmuster des Herstellers
· verpackte Instrumente oben
· Sterilgutcontainer auf die unterste Ebene geben (nicht auf den Boden der Kammer)
· bei Klarsichtverpackungen: nach Angaben des Herstellers (siehe Beladungsmuster)

· Chargenüberwachungssystem: 
PCD-Indikator-System (Helix) oder Dentales BMS (Batch Monitoring System) nach Herstellerangabe verwenden
· Kontrolle nach Programmablauf

· bei Fehlermeldung Aufnahme in Negativliste und erneuter Prozessdurchlauf


	Beschäftigte,

die mit der

Aufbereitung von MP betraut sind



	Freigabe
Dokumentation
	· nach Programmende Kontrolle und Bewertung des PCD- oder BMS-Systems
· Kontrolle und Bewertung der Anzeige oder des Ausdrucks

· Kontrolle der Verpackungen (Beschädigung, Restfeuchte),
Kontrolle von Beschriftung und Inhalt

· wenn Verpackung nicht einwandfrei: in Negativliste erfassen, erneute Verpackung und Sterilisation
· Freigabe der Medizinprodukte darf nur erteilt werden, wenn keine Abweichung vom korrekten Prozessablauf festgestellt worden ist

· bei aufgetretenen Fehlern sind die Medizinprodukte nach Fehlerbehebung einem erneuten Prozessablauf zu unterziehen
· nicht ordnungsgemäße Abläufe werden in der Negativliste erfasst

· Aufzeichnung der korrekt erfolgten Aufbereitung erfolgt arbeitstäglich auf der Tagesabschlussdokumentation

	Beschäftigte

mit Freigabe-

berechtigung

	Lagerung
	gemäß AA Lagerung von aufbereiteten Medizinprodukten
	Beschäftigte,

die mit der

Aufbereitung von MP betraut sind




Diese Arbeitsanweisung ist ab ______________________ für alle Mitarbeiter verpflichtend.

_________________________________________________
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